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Gefördert vom Bundesinsti tut 
für Öff entliche Gesundheit 

im Auft rag des 
Bundesministeriums 

für Gesundheit. 

Hinweise zu den Rahmenbedingungen
Das Grundlagenseminar zur Salutogenese führen wir ab 8 Personen gern in Ihrer Einrichtung, Ihrem Verein, Ih-
rem Quarti er oder in Ihrer Gemeinde als Inhouse-Schulung kostenfrei durch. Kommen Sie bei Interesse einfach 
auf uns zu! Weitere (Grundlagen-)Seminare und Veranstaltungen rund um das Thema Gesundheitsförderung 
und Netzwerkarbeit fi nden Sie in unserem Veranstaltungskalender unter www.agethur.de/veranstaltungen.

WIE ENTSTEHT GESUNDHEIT? 
Grundlagen zur Salutogenese und Gesundheitsförderung 

Inhalt des Seminars
Während die pathologische Perspekti ve beschreibt, was uns krank macht, widmet 
sich das Modell der Salutogenese nach Aaron Antonovsky der Frage, was unsere 
Gesundheit stärkt. Im Seminar erfahren Sie mehr über die verschiedenen Fakto-
ren, die unsere Gesundheit beeinfl ussen, und lernen die einzelnen Elemente des 
Modells der Salutogenese kennen. Dabei werden die Zusammenhänge zwischen 
sozialer Gerechti gkeit und Gesundheit sowie die Bedeutung von Lebensbedingun-
gen und persönlichen Erfahrungen betrachtet. Im Anschluss erfahren Sie, welche 
Handlungsempfehlungen sich für die gesundheitsförderliche Gestaltung von Le-
benswelten aus dem Modell der Salutogenese ableiten lassen.

Kontakt
Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen e. V. - AGETHUR - 
Arbeitsbereich „Kommunale Gesundheitsförderung“

Carolin Voigt — Mail: voigt@agethur.de — Tel.: 0 36 43  / 498 98 22

Ziele:
• Stärkung des Bewusstseins für Gesundheitsförderung
• Wissen über Wirkungsweisen zur Entstehung von Gesundheit 
• Grundlagenwissen zur Gestaltung gesundheitsförderlicher 

Setti  ngs nach dem Modell der Salutogenese


